
Programm  
(Änderungen vorbehalten!)  

Freitag, 20.08.2010 
 
19.00 Uhr Fassanstich Edmund Bohlen, Altortsvorsteher 
20.00 Uhr Festauftakt Junge Künstler aus  

Niedersaubach und Umgebung mit  
Musicalbeiträgen, Covermusik und Soul 
Feuershow Julian Colbus, u.a. 

 
Samstag, 21.08.2010 
 
15.00 Uhr  Großes Kinderfest mit vielen Highlights  
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt 
20.00 Uhr  Festabend  in der Antoniushalle  
  Festansprache: Schirmherr H.L. Meiser, Pastor
  Multimediashow: Historie der Kapelle 
  Musikalisches Rahmenprogramm: 
  Somebody‘s und Christian Fries am Klavier 
  

Sonntag, 22.08.2010  
 
10.00 Uhr  Festgottesdienst in der Antoniuskapelle 
  Musikalische Gestaltung: Kirchenchor Lebach 
11.00 Uhr Festzug von der Kapelle zur Antoniushalle
  Musikkapelle Gresaubach   
11.15 Uhr Frühschoppenkonzert im Festzelt   
  Musikkapelle Gresaubach 
12.00 Uhr Mittagessen im Festzelt 
15.00 Uhr Bühnenprogramm im Festzelt 

Turnen, Tanzen, Kinderchor, Mitmachzirkus 
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt 
19.00 Uhr Heimatabend in der Antoniushalle 

Multimediashow: Unser Dorf „Gestern und Heu-
te“ Sketche, Beiträge v. Grawen Jupp,  
Gemischter Chor singt Heimatlieder 

Anschließend:Offenes Singen mit Akkordeonbegleitung  



Erläuterungen zum Programm 

Das Fest wird am Freitag durch unseren Altortsvorsteher Ed-
mund Bohlen mit einem zünftigen Fassanstich im Festzelt ein-
geläutet. Außer dem Festabend und dem Heimatabend, die in 
der festlich sanierten Antoniushalle gefeiert werden, finden alle 
Veranstaltungen im Festzelt, bzw. auf dem Vorplatz statt. 

Nach dem Fassanstich eröffnen junge Künstler wie Julian Col-
bus mit einer eigens für diesen Abend gegründeten Band ge-
meinsam mit den Solisten Jennifer Mai, Kai Werth, Inna Rydèr, 
Thomas Neu und Svenja Heinrich das Fest. Zum Abschluss des 
Abends wird Julian auf dem Vorplatz eine Feuershow aufführen. 
Zu diesem Abend mit jugendlichem Flair sind ausdrücklich auch 
jung gebliebene ältere Semester eingeladen.  

Samstags veranstaltet Elli Warken ab 15.00 Uhr mit ihrem Team 
ein großes Kinderfest. Highlights: Sportralley, Ponyreiten, Krea-
tivecke, „Mit dem Feuerwehrauto unterwegs“ u.v.m. 

Um 20.00 Uhr steht das Herzstück des Festes auf dem Pro-
gramm: der Festabend. Nach Begrüßung der Gäste durch 
Ortsvorsteher Werner Schmidt und Dechant Franz-Rudolf Müller 
spricht der Schirmherr. Pastor Hermann Ludwig Meiser wird in 
seiner Festansprache manches aus seiner Zeit in unserer Ge-
meinde zu erzählen haben. In einer Multimediashow leuchtet 
Ivica Maksimovic die Historie der Kapelle aus. Das umfangrei-
che Material entstammt dem Fotoarchiv von Paul Mattick, Text-
beiträgen von Josef Heinrich und dem Internetportal www.unser-
niedersaubach.de, für das Lothar Schmidt verantwortlich zeich-
net. Die Somebody‘s und die Solisten Jessica Quinten und 
Christian Fries umrahmen den Festabend musikalisch unter der 
Leitung von Petra Heinrich.  

Am Sonntagmorgen feiert die Gemeinde das Jubiläum mit ei-
nem Festgottesdienst in der Antoniuskapelle. Der Kirchenchor 
begleitet die Gottesdienstfeier musikalisch unter der Leitung von 
Jürgen Fröhlich.  



Nach der Messe führt die Musikkapelle Gresaubach die Gäste 
zum Antoniuszentrum. Auf der Zeltbühne spielt nun die Kapelle 
unter der Leitung ihres Dirigenten Mark Endres zum Frühschop-
penkonzert auf.  

Gegen 12.00 Uhr wird ein Mittagessen gereicht. Erfahrene 
Teams stehen unter der Leitung von Hiltrud Demuth (Mittages-
sen), Irene Alt (Kaffee und Kuchen) und Adalbert Herrmann 
(Grillgerichte) an allen Tagen bereit, die Gäste mit einem reich-
haltigen Angebot zu verwöhnen. 

Ab 15.00 Uhr unterhalten wir die Gäste mit einem flotten Büh-
nenprogramm. Ein Mitmachzirkus wird sicherlich auf großes 
Interesse unserer kleinen Besucher stoßen. Isabella Kuhn und 
Manuela Eich mit ihren Turn- und Tanzgruppen Purely, La Fasi-
lita und Frameless überraschen mit Darbietungen ihrer Grup-
pen. Ein Kinderchor unter der Leitung von Jürgen Fröhlich run-
det die Showeinlagen musikalisch ab. 

Um 19.00 Uhr bitten die Veranstalter zum Heimatabend in die 
Antoniushalle. An diesem Abend soll unser Dorf im Mittelpunkt 
stehen. Wie bereits am Vorabend lebt in einer Multimediashow 
das „Gestern und Heute“ wieder auf. Aber auch lustige Sketche 
und Texte unseres Heimatdichters „Grawen Jupp“, die Helga 
Kron einstudierte, tragen zur Unterhaltung der Gäste bei. Der 
Gemischte Chor unter der Leitung von Walter Nimmesgern darf 
an einem solchen Abend mit bekannten Volksliedern nicht feh-
len. Für unser Kapellenfest wurde von Hans Schmitz auch eine 
Tombola geplant und organisiert. Die Hauptpreise werden am 
Heimatabend gezogen. Zum Abschluss des Heimatabends lädt 
unser bekannter Akkordeonspieler Oswald Werth die Gäste zum 
Volksliedersingen ein. 

Unserer erfahrener Festwirt Arnold Schaefer hat alle notwendi-
gen Vorbereitungen getroffen, unsere Gäste über die Festtage 
bestens zu bewirten. So haben die Gäste, die lieber das Ge-
spräch pflegen, auch immer die Gelegenheit, sich bei einem 
frischen Getränk am Bierpavillon zu unterhalten.  

 



Der Festausschuss: 
Der Festausschuss wurde aus erfahrenen Kräften gebildet, die 
schon in der Vergangenheit mit der Organisation von Festen 
befasst waren. 

Ressort:  Ressortleiter: Ortsvereine: 
Auf- und Abbau Alfons Bauer  Freiw. Feuerwehr 
Ausschank  Arnold Schaefer 
Essen   Hiltrud Demuth 
Festschmuck  Manfred Warken 
Festschrift  Josef Heinrich  
Finanzen  Hans Schmitz 
Fotodokumentation Paul Mattick 
Grill   Adalbert Herrmann 
Hausmeister  Jürgen Klauck 
Jugendabend  Julian Colbus 
Kaffee und Kuchen Irene Alt 
Kinderfest  Elli Warken 
Öffentlichkeitsarbeit Lothar Schmidt 
Programm  Werner Schmidt 
Rechtliche Fragen Silke Noss-Schedler 
Technik  Alois Schneiders Angelsportverein 
Tombola  Hans Schmitz 

Weitere Festausschussmitglieder  - Ortsvereinsvorsitzende  
   Engelbert Alt   Pensionärsverein 
   Edmund Bohlen  Sportverein 
   Josef Heinrich  Gemischter Chor 
   Petra Heinrich  Somebody‘s 

Ich möchte aber auch den vielen ungenannten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in den einzelnen Ressorts ganz herzlich dan-
ken. Ohne die vielfältigen Ideen, ohne das Engagement dieser 
Helferinnen und Helfer hätten wir das Fest in der jetzigen Aus-
prägung weder vorbereiten noch durchführen können. 

Werner Schmidt  


